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Telegraphiſche Nachrichten. 


Herr Desambrois, der Bevollmächtigte Sardiniens bei der Die Konfe⸗ 
u 


Turin, 30, Juli. Die mailänder —— haben eine Subſcription eröff⸗ 
t 


Das heutige „Journal de St. Petersbourg“ 
jagt: Die Journale, auf öffentliche Verhandlungen ſich ftügend, haben behaup⸗ 
Grundlagen der Mediation vor dem 


K. 2 
„Juli. Aus Bologna wird gemeldet, daß die römische Regie⸗ 
rung den Code Napoleon im Kirchenſtaate eingeführt hat; dieſe Maßregel iſt 


ellung ihrer Bildjäule den Dank und der 


n 
30. Juli. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der] ſich bei der andern, d. h. beim Ge über die 


überdies den Zeitpunkt zu Friedensanträgen noch nicht für geeignet erklärt. 
2) Daß die preußiſchen Anträge die Erhaltung des Territorialbeſtandes Oeſter⸗ 
reichs in Gemäßheit der Verträge des Jahres 1815 ſtets im Auge halten. 
Aus beſter Quelle erfahren wir ferner, wie in weiterer Erwägung der Kriegs⸗ 
Eventualitäten die preußiſche Regierung ſich nicht verhehlen konnte, daß, wenn 
die Oeſterreicher neue Niederlagen erleiden, dem Glück der Waffen weichen und 
ihre Feſtungen preiszugeben gezwungen ſein ſollten, in dieſem Fall der Macht 

eigniſſe Rechnung geiengen werden müſſe, und daß fie daher glaubte, 
als äußerſte Grenze der Nachgiebigkeit nebſt Reformen in Italien die Abtre⸗ 
tung der Lombardei bis zur Mincio⸗Linie unter der Regierung eines Erzher⸗ 
zogs mit den Waffen in der Hand befürworten zu können. Dieſe Punkte ſol⸗ 
len nach den hierüber gepflogenen Berathungen bereits vor der Schlacht von 
Solferino feſtgeſtellt worden ſein, und es waren die einleitenden Schritte, um 
die beiden andern Großmächte hierfür zu gewinnen, bereits erfolgt, als die 
direkten Verhandlungen zwiſchen beiden Kaiſern jedes weitere Vorgehen über⸗ 
flüſſig machten. Selbſt nach wiederholten Niederlagen wären alſo jene Vor⸗ 


egierung und Anhänger der ſardiniſchen A verbleibt als M der ſchläge Preußens für Oſterreich vortbeilhafter geweſen als die mit dem Kaiſer 


Napoleon ſtipulirten Bedingungen, mit alleiniger Ausnahme, daß letztere der 
diplomatiſchen Aktion Oeſterreichs in Italien einen weiten Spielraum überlaj- 
ſen, eine Erwägung, welche bei den . gegneriſcherſeits 
hervorgehoben und in der öſterreichiſchen Waagſchale der Entſchließungen nicht 
ohne Gewicht geweſen ſein ſoll; daß ferner Oeſterreich der Lage enthoben wurde, 
ſeinen deutſchen Verbündeten den 5 zu danken, wie es denn bereits frü⸗ 
her in einer Note vom 22. Juni Preußen das Recht abgeſprochen hat, Ver⸗ 
mittelungsvorſchläge zu machen. Die oben erwähnten Entſchlüſſe Preußens 
dürften aber dem Kaſſer der Franzoſen nicht unbekannt geblieben ſein, und in 


[Verbindung mit den 1 Deutſchlands einen gewiſſen Einfluß zu Gun⸗ 


ſten des Friedens ausgeübt haben. Wie ſehr Kaiſer Napoleon nach der Schlacht 
von a. denſelben herbeizuwünſchen Grund hatte, ergiebt ſich aber aus 
dem Zuſtand der franzöſiſchen Armee, aus den vom Kaiſer ſelbſt ee 
officie eden, und endlich aus dem Umſtand, daß man franzöſiſcher⸗ 
ſeits das ſogenannte Vermittelungs⸗Projekt inzſieben Punkten, 
welches Walewski in London vorgelegt, daſelb e 
ſen worden, in Berlin und St. Petersburg nicht gekannt 
war, als den Vermittelungsplan der neutralen Mächte be: 
eichnete, um den Bedingungen Frankreichs Eingang zu vers en 
en. Es ift zwar in ber Geſchichte neu, daß die eine frieahübtende acht 
i lane der neutralen Mächte 


eim er, 2 2 2 * 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Mafeftät des Königs, allergnä⸗ Auskunft geben läßt, indeß ſind 2 diplomatiſchen und militäriſchen Feld 


nich in Hagen, Marckhoff und Bangen in Bochum, Noot in 
Duisburg, Burmann in Dortmund und Gützloe in Unna zu 


Bel in Werden den Charakter als Juſtizrath, dem Kreisgerichts⸗Sala⸗ 
rien⸗ und Depoſitalkaſſen⸗Rendanten v. d. Marck in Weſel den Cha⸗ 
rakter als Rechnungsrath, und dem Kreisgerichts⸗Sekretär und Kanzlei⸗ 
Direktor Hueck in Hagen den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. 

Abgereiſt: Der Wirkliche Geheime Ober⸗Juſtizrath, Staats⸗Se⸗ 


kretär und Präſident der Immediat⸗Juſtiz⸗Examinations⸗Kommiſſion hier verſtorben. 


Bode, nach Thüringen. (St. ⸗A.) 


in Limburg, Mollenhoff in Hamm, Schrötter in Schwelm, Len- ſpannte, als fie Graf Rechberg geſtellt hatte, jo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die 


— Der Direktor des königl. ſtatiſtiſchen Bureaus, Wirkl. Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Dieterici, iſt heute Morgen um 7 Uhr 
Derſelbe war vor etwa 14 Tagen an einem Bruſt⸗ 
katarrh erkrankt; in den beiden letzten Tagen war eine anſcheinende 


Berlin, 30. Juli. [Vom Hofe.] Se. königliche Hoheit der] Erleichterung eingetreten, eine Verſchlimmerung des Uebels in letzter 
Prinz⸗Regent kehrte heute Morgen um 81 Uhr von Schloß Babelsberg Nacht hat jedoch den übrigens ſanften Tod herbeigeführt. In letzter 
hierher zurück, und nahm unterwegs den Vortrag des Wirklichen Ge⸗ Zeit war der Geh. Medizinalrath Dr. Frerichs zur Behandlung des 


heimen Raths Illaire entgegen. 


Allerhoͤchſtderſelbe empfing im hieſigen Kranken zugezogen worden. 


Dr. Dieterici, bekanntlich der Nachfolger 


Palais im Laufe des Vormittags Se. Hobeit den Fürſten zu Hohen⸗ Hofmanns in der Leitung des ſtatiſtiſchen Bureaus, war zugleich Pro⸗ 
zollern, Se. Durchlaucht den Fürſten Wilhelm Radziwill, den Miniſter]feſſor der Staatswiſſenſchaften an der hieſigen Univerſität, auch Mit⸗ 
von Auerswald, den Feldmarſchall Freiherrn von Wrangel, den Chef] glied des Senats derſelben, ferner Mitglied der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen 
des Generalſtabes der Armee, General⸗Lieutenant Freiherrn v. Moltke, Klaſſe der Akademie der Wiſſenſchaften, Mitglied der Ober⸗Examina⸗ 
den königl. Geſandten in Konſtantinopel, Grafen von der Goltz, den tions⸗Kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte, ſowie der Prüfungs⸗ 
Kriegsminiſter, General der Infanterie von Bonin, die Generalmajord | Kommiſſion für das diplomatiſche Examen, Mitglied des Landes⸗Oeko⸗ 


Freiherrn von Schleinitz. 


M 
Se. königl. Hoheit beabſichtigt heute Abend nach Schloß Babels⸗ nn Jäger⸗Bat. verſetzt. v. Schwemler, Sec.⸗Lt, vom 5. Jager dat, 


berg zurückzukehren, und morgen Abend von Potsdam Aller⸗ 
höchſtſeine Reife nach Koblenz und Bad Ems anzutreten. 


Berlin, 30. Juli. 


Die „Pr. Ztg.“ kommt heute noch einmal auf das vom „Mainzer J.“ in Koſel ernannt, ö 
veröffentlichte Media tionsprojekt zurück; das offiziöſe Blatt ſchreibt: „In m F dem Kommando als Adiutant 


verſchiedenen Zeitungen, deren Quelle auf das „Mainzer Journal“ zu⸗ 
rückgeht, werden noch immer Nachrichten verbreitet, welche bezwecken, 


Freiherrn von Manteuffel und von Alvensleben II. und den Miniſter] nomie⸗Kollegiums u. ſ. w. 


ilit är⸗Wochenblatt.] v. Alemann, Sec.⸗Lt. vom 8 
i 
Garde⸗Jäger⸗Bat. verſetzt. v. Schönfeldt, Oberſt⸗Lieut. vom ge 
dem Regt. aggr. v. o, 


gt. lbo, Hauptm. und Platzmajor zu Koſel, in glei 
ſchaft nach Stralſund verſetzt. v. Benken. Hauptm. la Pi des 


[Nochmals das Mediations projekt]. tomb Reſ.⸗Bats. und Führer der Straf⸗Abth. zu 5 zum 5 455 


ohn v. Freyend, Rittm. vom 2. Drag.⸗Regt., Behufs ſei⸗ 


5 1 unden. Gr. v. N 
Rittm. vom 7. Ulanen⸗Regt., von feinem Kommdo. als Adjut. der 8. Kavall.⸗ 
Diviſ. entbunden und als Esladr. Che in das 4. Küraſſ.⸗ verſetzt. von 


Preußen in irgend eine Beziehung zu dem von dem letzterwähnten Blatte | Rieff, Hauptm. à la suite des 4. Artill⸗Regts. und kommandirt zur Dienftl, 


veröffentlichten angeblichen Vermittelungsvorſchlage der neutralen Mächte 
zu bringen. Es wird namentlich behauptet, daß jenes urſprünglich von 


beim Kriegsminiſterium, in das Sriegäminifterium verſetzt. v. Luck, Pr. ⸗Lt. 
vom 1. Bat. 24. Regts., aus dem 2. ins I. Aufg. zurückverſetzt. v. Horn, 
Sec.⸗Lt. vom J. Aufg, des 2. Garde⸗Landw.⸗Regts., früher im Kaiſer Alexan⸗ 


Frankreich nach London mitgetheilte Projekt bei Preußen Billigung und der Gren.⸗Regt., in dieſem Regt. wieder angeſtellt. Schetzing, ebemal. ſchles⸗ 


Zuſtimmung gefunden habe, 
wenn es ſich den darin enthaltenen Bedingungen nicht unterwarf, von 
Preußen weder materiellen noch ſelbſt moraliſchen Beiſtand hätte erwar⸗ 
Auch die „Independance belge“ vom 28. und 29. Juli 


(S. oben die tel. N.) 


Der Allg. Ztg.“ geht unter dem 26. Juli von hier folgende augenſcheinlich 
idfe 9 ae „Nachdem wir die von der rea 


echten Oe 


d. 
Nechnung tragen wollten — ein Grundſatz, welchen Fürſt un m . 
n 


>. 


und zwar in der Weiſe, daß Defterreich, wig⸗holſteinſcher Pr.⸗Lt., unter Verleihung des Charakters Sec. It., von 


eiſt, Sec.⸗Lt. a. D., im Regt, der Gardes du Corps, beide in die Ka⸗ 
tegorie derjenigen Offiziere geſtellt, welche mit Vorbehalt der geſetzlichen Dienſt⸗ 
pflicht aus dem ſtehenden Pe en find. v. Dry ach, Pr.⸗Lt. a. D., 
⸗Regt., a 


chen Regierung ver: allerhöchſten Orts beſchloſſen worden, den Divifionsverband der Ka⸗ 


Deut ſeh land. 
Hannover, 29. Juli. [Aus der Kammer.] In der zwei: 


träglich die mehrerwähnte Anfrage Bennigſens, der heute übrigens der 
Sitzung nicht beiwohnte, in folgender Weiſe zu beantworten. Dleſelbe 
Thatſache, begann der Miniſter, welche Herr v. Bennigſen hier wieder⸗ 
holt angeführt habe, daß nämlich Hannover in Berlin von 
allen aggreſſiven Schritten abgemahnt habe, finde ſich j 
auch in der „Kreuzzeitung“ gedruckt, die fie einer fo eben in Berlin 
erſchienenen Broſchüre entnehme. Es ſtehe daher zu erwarten, daß ſie 
binnen kurzem die Runde durch alle Blätter machen werde. Dies habe 
ihn veranlaßt, bei dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten genaue 
Erkundigungen einzuziehen, auf Grund deren er beſtimmt behaupten konne, 
daß an der ganzen Thatſache kein wahres Wort ſei. Ein 
vielſeitiges Bravo folgte dieſer Erklarung des Miniſters. — Die Angeles 
genheit der Küſtenbefeſtigung war in beiden Häuſern nicht auf 
gleiche Weiſe erledigt worden und daher eine Konferenz nöthig gewor⸗ 
den, deren Ergebniß heute zur Verhandlung kam. Nach dem Com⸗ 
miſſionsantrage, welchem die zweite Kammer beiſtimmte, ſollten zwar die 
begehrten Summen für die Küſtenbefeſtigung der Regierung bereitwilligſt zur 
Verfügung geſtellt, zugleich aber dieſelbe erſucht werden, daß ſie den weitern 
Verwendungen für die Küſtenvertheidigung einſtweilen Anſtand gebe. Die⸗ 
fen Zuſatz ſtrich die erſte Kammer. Da beide Häufer einen vermitteln. 
den Conferenzvorſchlag abgelehnt haben, ſo wird nun jede Kammer 
ſich ihre Meinung in dieſer Angelegenheit der Regierung unterbreiten. 
Bekanntlich ward auf Antrag der Commiſſton beſchloſſen, die Regierung 
zu erſuchen, daß fie zuvörderſt dahin wirken möge, daß die behufs di 
Küſtenvertheidigung erforderlichen militäriſchen Anstrengungen unferes 
Landes demſelben auf feine bundespflichtmäßigen Leiſtungen in Antech⸗ 
nung gebracht werden. Sehr traurig waren die Verwahrungen, die 
ſich hieran knüpften. Der Miniſter v. Borries ſowohl als ſein getreuer 
Schildknappe, Schatzrath Oſtermeyer, erklärten nachdrücklich, daß ſie von 
Bundesbefeſtigungen, die mit Bundestruppen beſetzt würden, nichts wiſſen 
wollten. Die Fortifikationen müßten jedenfalls hannoverſche bleiben, die 
nur durch hannoverſche Truppen zu ſchützen wären. Gegen dergleichen 
partikulariſtiſche Marotten verwahrten ſich wieder Landrath Neubourg 
und Redecker von der Linken ſehr ernſtlich. — Um 4 Uhr Nachmittags 
lief dann das Vertagungsſchreiben ein, womit die außerordentliche Diät 
geſchloſſen iſt. ii 1 
[Die kurheſſiſche Verfaſſungsfrage.] Wie uns aus Frank⸗ 

furt berichtet wird, hat ſich die Bundesverſammlung in ihrer Sitzung 
am 28. außer der raſtatter Feſtungs⸗Angelegenheit auch mit der kur⸗ 
heſſiſchen Verfaſſungsfrage beſchäftigt. Unſer Correſpondent 
ſchreibt: 

? „Dieſe Frage hat, feitvem die dortigen Stände diejenigen Punkte 
aufgeſtellt, in welchen fie die neue Verfaſſung einer Modifikation be⸗ 
dürftig glaubten, in Kaſſel ſelbſt geruht, aber der Bundesverſammlung, 
deren Garantie bekanntlich der Kurfürſt für jene Verfaſſung angerufen, 
ſind von der kurfürſtlichen Regierung in der Zwiſchenzeit mehrere um⸗ 
fängliche Denkſchriften übergeben worden, und jetzt iſt der Ausſchuß⸗ 
bericht über dieſe Angelegenheit fertig und geſtern zum Vortrag gekom⸗ 
men. Der Bericht findet die Anträge der Stände in allen Haupt⸗ 
punkten — in einzelnen Nebenpunkten iſt für die Anſicht der Regie⸗ 
rung entſchieden — vollſtändig gerechtfertigt, und glaubt demnach, 
allerdings im Allgemeinen, die Uebernahme der erbetenen Bundes⸗ 
garantie nicht beanſtanden zu ſollen, ſie aber von der vorgängigen Er⸗ 
ledigung der bisher noch ſtreitigen Punkte im Sinne jener Anträge 
abhängig machen zu müſſen. Die Geſandten werden behufs der Ab⸗ 
ſtimmung über dieſen wichtigen Gegenſtand die Inſtruktionen ihrer Re⸗ 
gierungen einholen.“ 


Oeſterreich. 

Wien, 30. Juli. Zwar ſteht feſt, daß Veränderungen in den 
boͤchſten Stellen des Reiches beabſichtigt werden; aber was bis fetzt 
über die Natur derſelben verlautet, klingt nicht ſehr erbaulich. Für 
das Portefeuille des Innern, dieſe bete noire im öſterr. Kabinete, höre 
ich heut mit vieler Beſtimmtheit den Grafen Wolkenſtein bezeichnen, 
einen mähriſchen Ariſtokraten, welcher vor dem Jahre 1848 einen hohen 
Verwaltungspoſten in Tyrol bekleidete, in dieſem Jahre vor dem öffent⸗ 
lichen Unwillen (ſelbſt in dieſem ſprüchwörtlich loyalen Lande) weichen 
mußte, und ſich ſeitdem durch nichts bemerklich machte, als durch die 
famoſen Correſpondenzen, welche er im Vereine mit dem Grafen 
Wurmbrand an die „Neue Preußiſche Zeitung“ ſchrieb. Finanzen, 
Juſtiz und Unterricht dürften in den bisherigen Händen bleiben. Da⸗ 
gegen ſoll auch im Miniſterium des Auswärtigen ein Wechſel beporſte⸗ 
hen. Fällt Graf Rechberg, ſo fällt er ein Opfer Preußens, welches 
nicht umſonſt ſein Archiv vor aller Welt geöffnet hat. Einſtweilen iſt, 
da Niemand ſich ſeines Portefeuilles ſicher fühlt, die ganze Staats⸗ 
Maſchine in ein förmliches Stocken gerathen und Alles iſt in geſpann⸗ 
ter Erwartung der Dinge, die da kommen ſollen. Hoffentlich machen 


ſchon die nächſten Tage dieſem peinlichen Proviſorium ein Ende. 


5 (Bresl. M. ⸗3.) 
Frankreich. 


Paris, 28. Juli. [Moniteur⸗Note. — Die Herzogin 
von Parma. — Reklamation.] Man lieſt im balbamtlichen 
Theile des „Moniteur“: „Der Kaifer hat beſchloſſen, daß die Land⸗ 
und Seearmeen in kützeſter Zeit wieder auf den Friedensfuß geſetzt 
werden ſollen.“ Das iſt die neuefte Ueberraſchung, welche der „Moniteur“ 
Europa macht, und die raſch genug auf die drohende Berechnung der 
engliſchen und franzöſiſchen Kriegsbudgets folgt. Solchem politſſchen 
Aprilwetter kann nicht einmal die Börfe folgen, und die heutige 
Friedenstaube hat nicht vermocht, den vorgeſtrigen Schreck ganz wieder 
gut zu machen. Mit Recht, denn was der Kaifer beſtimmt hat, if 
noch kein Befehl zur Ausführung, und man weiß noch nicht einmal, 
ob Frankreich mit dem guten Beiſpiele des Ent waffnens vorangehen 
oder Gleichzeitigkeit der andern Mächte fordern wird; für's erſte wird 
das engliſche Miniſterium durch die „Moniteur“⸗Note einen Augenblick 
erleichtert fein, und weiter hat es keinen Zweck, wie die Peſſi⸗ 


ſtellt, undlten Kammer erhob ſich heute der Miniſter v. Borries, um nach! miſten meinen. Graf Perfigny hat wieder einmal ein diploma 


tung. 
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1770 
detholung der Mißgriffe von 1848 fein. 


damalige N 
ſchläge gemacht, ſondern nur die F 


Kunſtſtück gemacht, wie er ſchon öfter der gute Genius des engliſch⸗ 
franzöſiſchen Bündniſſes geweſen iſt, deſſen Behauptung ſich übrigens 
auch der Herzog von Malakoff gegen die kriegeriſche Umgebung des 
Kaiſers ſtets angelegen fein läßt; indeſſen hort dieſer wohl auf den 
Rath ſeiner beſonnenen Freunde, doch iſt die Beſonnenbeit nur 
ſo lange nach ſeinem Geſchmack, bis er alle Vorbereitun⸗ 
gen zum Handeln gemacht hat. 

Das „Journal des Debats“ bringt einen von dem Redaktionsſekre⸗ 
tär Camus unterzeichneten Artikel über die von Preußen in der ita⸗ 
lieniſchen Frage befolgte Politik und über die Verdächtigungen, die 
von Wien und Paris aus gegen Preußen geſchleudert werden; „Preu⸗ 
ßen“, ſo heißt es in dem Aufſatze der „Debats“, hat Verpflichtungen, 
von denen feine Bundesgenoſſen ſich in gewiſſem Grade losſagen kön 
nen; es iſt zu gleicher Zeit eine europäiſche Großmacht und eine we⸗ 
ſentlich deutſche Macht. Deshalb ziemt es ihm in kritiſchen Augen⸗ 
blicken vorzugsweiſe die deutſchen Intereſſen unter ſeine Obhut zu neh⸗ 


rankreichs auf deſſen 


lei Rathſchläge ertheile. Ehe die Regierun 
faſſe, ob die Conferenz oder der Congreß zu beſchicken ſei, 


Wenn ſie aber einmal klar in der Sache ſehe, ſo halte ſie 
wünſchenswerth, ſondern für ihre Pflicht, an der Conferenz 
Drummond ſpricht in 3 
und Maguire replicirt energiſch. Er entwirft dabei ein lachendes 
Miſſion 
man ſie nur ſich 
litiſche Inſtitutionen zu gründen. 


Parlament wirkte ungünftig auf die Börſe. 


Lord Palmerſton vertheldigt feine 
Politik und erklärt, die Regierung habe Oeſterreich keine ei XL 55 

nſuchen 
übermittelt und dabei Oeſterreich verſichert, daß England feiner: | fih eine feite Kundſchaft gebildet zu haben, die ſie von den Conjunkturen des 
einen Entſchluß darüber] Geldmarktes unabhängiger macht, ſo z. B. meininger Bankactien, Antheile der 
müſſe ſie genau Discontogeſellſchaft und des ſchleſiſchen Bankvereins. 
wiſſen, was für ein Abkommen zwiſchen Frankreich und Oeſterreich getroffen ſei. einmal auf Zeit geſucht wurden Bene man pro Auguſt einen den Kaſſa⸗ 
es nicht nur für | preis um Cours! Von den Provin talbanten hat ſich die 
Theil zu nehmen. ritterſchaſtliche Privatbank in Pommern gehoben, weil ihr die Conceſſion weiter 


einer cyniſchen Weiſe gegen die päpſtliche Regierung, 


den Zuftänden der Romagna. Lord John Ruſſell vertheidigt die italieniſche 
Lord Minto's und ſpricht die Anſicht aus, daß die Italiener, wenn 
ſelbſt überlaſſe, wohl im Stande ſein würden, verſtändige po⸗ 


— . — — — — — — — 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 30. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Die geſtrige Debatte im engliſchen 
Die Rente, welche zu 68, 50 be⸗ 


Börſe einmal die üble Gewohnheit bat, die Ausſichten der 1 auf dle 
Zukunft zu übertragen, jo waren i den Bettelbanten ſtarke Rückgänge unaus⸗ 
bleiblich. Gut hielten ſich diejenigen Bankinſtitute, welche in dem Rufe ftehen, 


Als die letztgenannten 
% überſteigenden 


verlängert worden iſt. 


Bild von Preußiſche Fonds blieben bis geſtern ſteigend und litten erſt deute durch die 
Nan un och behaupteten — heute noch Staatsſchuldſcheine eine Hauſſe 
von 1, Prämien⸗Anleihe von 2%, öproc. Anleihe von 1%, G. oe. nleihe 
von 1% pCt. Auch Pfandbriefe waren beſſer, ſchleſiſche 4 
In Wechſeln — e Lebhaftigkeit wieder etwas zugenommen. Die 
tete Lebendigkeit im Colonialwaaren⸗Geſchäft belebte die betreffenden Deviſen, 
namentlich übte die heutige Nachricht über den günstigen Ausfall der dollandi⸗ 


ſchen Zuckerauktion auf die amſterdamer Deviſe einen günft gen Einflu 
Der Coursüberſicht der Woche fügen wir den Cours vom 30. Juni und den 
ſchleſiſchen Deviſen noch einige andere hinzu, um die Bewegungen genauer zu 


men und ſie gegen die Aufwallungen eines verblendeten oder gedanken⸗ gan, md 8 95 ae aber, als mehrfache Käufe ſtattfanden, auf 68, 60 kennzeichnen. e Se arte 
u n oß feſt zur Notiz. . Juni. Juli. Juli. 
er ee een a agen, bah bie. Detzogkt: von. fe, Sr ee: 3p6t. Rente 68, 50. 8 Rente 96, 50. pet. 8 el 
as „Sie glaubt m 9 zu können, daß die Herzogin Spanier 41%. ipCt. Spanier 31%. Silber⸗Anleihe —. e En Oberſchleſiſche A. und. C... . 100 115% 120% 120 
Parma durch übermäßige diplomatische Anſtrengungen ihre Sache bei Giienbahn-Attien 566. Kredit möbilier Alten 825. Lomdbardiſche ſenbahn⸗ 0 8 110 13% 112 
den zwei Kaifern etwas compromittirt habe; fie ſoll ſich vorher an Aktien 561. 8807 Jul. — x l Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. 71 844 87% 87% 
jeden beſonders in einem Schreiben gewandt und ihnen auch wahrſchein⸗ London, 30. Juli, Nachmittag 3 Ubr. Der gestrige Wechſelcours auf] Neiſſe Brieger ++... ++- 38% 47 50 50 
lich beſondere Eröffnungen gemacht haben. In der Zufammenkunft Wien war 12 Fl. — Kr. auf Hamburg 15 Mt, 1% Sc. Silber 627. Koſel⸗Oderderge n 29% 39 39% 39 
; 8 ie bei f : Conſols 94%. ipCt. Spanier 3174. Meritaner 18%. Sardinier 85 —87.] Oppeln⸗Tarnowitze ..-.--- 28% 36 387% 38% 
von Villafranca hätten ſich die beiden Kaiſer dieſe Schreiben gegen: |5pGt, Ruſſen 112. 4 Ct. Ruſſen 98%. Schleſiſcher Bankverein 56% 73% 77 Mm 77 % 
feitig mitgetheilt und es wäre jeder über den Inhalt deſſen, was die Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,841,015] Minerva 28 34 35%, 35 
kluge Herzogin an den andern geſchrieben, wenig erbaut geweſen. — De un Metallvorrath m 17,462,600 Pfd. St. Preuß. proc. Anlehe 93% 101% 103% 102% 
Aus einem Briefe zu ſchließen, den die parifer „Union“ veröffentlicht, Neue Kae 55 Juli, Mittags Uhr 45 Minuten. Börfe geſchäftslos. —| Koln⸗Mindener . 10, 1665 134 1 183 
werden die Nachkommen derjenigen franzöſiſchen Marſchälle des ere] döproz. Metalliques 75, —. 4 pCt. Metalliques 65, 50. Bank⸗Aktien Baer kantanahnatien «o. 112 140% 1527 147 
ſten Kaiſerreichs, die mit Gütern in Italien ausgeſtattet worden] 885. Jlordbahn 182, 70. 1854er Sooje 108, —. National⸗Anlehen 80, —. „ Creditaktien 58 81% 9% 89% 
waren, die Gelegenheit der eventuellen Schuldenregelung des ehemali⸗ e ee en a are Ei London Berliner Bi 30. Juli 1850 
gen lombardiſchen Königreiches zu Reclamationen benugen. In Der | Eliſabeth 777 erliner Borse vom 30. Ju . 
„Union“ wird die Sache fo dargeſtellt. Als Napoleon fein Königreich N „ Lombardiſche Eiſenbahn 121, —. Neue Lombardiſche pe ET DWZ. 
Italien organifirte, ſchuf er zehn bis zwölf Ducs (Caſtiglione, Reggio Frankfurt a. M., 30. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30. Min. Oeſterreich.] Freiw. Stasts-Anleihe 44,198 G. Oberschles. B 478% 1 B. 
u. ſ. w.) und ſtattete fie mit dem fünfzehnten Theil der Einkünfte der Fonds und Aktien etwas niedriger bei beſchränktem Umſatz. * 1 race ito 8 1 120 B 
Gebiete aus, deren Namen ſie führen ſollten. Späterhin änderte er Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 139. Wiener Wechſel 98%. ae 160 * e 75 be. 
N Mil i f Darmſtädter Bank Attien 188½. Darmſtädter Zettelbank 223. Spt. Metal-|  aito 1909| 5 la 102% bz E 
dies dahin, daß er den onte Milano (Leihkaſſe) anwies, den betref: daes l . 1% pCt. Metaliques 54%. 1854er Loose 92. Oesterreich. Nas RE N S 
fenden Herzögen eine beſtimmte Jahresrente von 60,000 und bez. | tiomal-:Aniehen 65%. Oeſterreich. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 262. Oeſterr.] Eräm-Anl, von A008 f 16 — W “ . 
100,000 Fres. zu zahlen. Zu dieſem Zwecke gab er dem Monte] Bank⸗Antheile 894. Oeſterreich. Kredit⸗Altien 211. Oeſterreich. Clifabet-| „Kur. u. Neumärk. 1344185 bz Se W.. Vi 2 4 648. 
Milano unbewegliche, urſprünglich dem Malteſer⸗Orden gehörende Gü⸗ Bahn 136. Abemn⸗Aahe⸗Fahn 48%. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. —. „dito dito . 364% b heinische . 1 62% be. 
ter und ein Capital von 14 Millionen aus dem franzöſiſchen Staats⸗ ade Juli Nachmitags 27 Uhr. Börse ausfchieflid mit 3 kossnace sh. dito E ee, 
fhage. In dem Frieden von Paris wurde dieſe Einrichtung beftätigt, | Ligufdation beſchäftigt. Neueſte Preußische Klebe 103. El die aus has 314186 8. e 
aber Oeſterreich hat ſich trotz der Reclamationen der Bourbonen immer 11 dure: * anzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. . sh 2 Ruhrert-Orefeid.| — 17 iz 
geweigert, die Renten zu zahlen, nachdem es die betreffende Dotation National: 6644. Oeſterreich. Credit Aktien 90. Vereins⸗Bank 98%.| [Far- u. Neumärk. ion 5. einger.. 5 4 1084, B 
des Monte Milano eingezogen hatte. Norddeutſche Bank 81. Wien —, —. 2 Forme. 4 80 B- Wilbeims-Bahn.| 0 4 139 bz 
. 30, Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco nur lleiner] 2 Prenssische ... 4 |- — — D 
Grof brit ann ien. 2 25 ab — fen fu eſter 0 Noopen, Pin 1 287. 4 ie . Westt u * 1 7 2 dito Prior. Ss — 4 — 
ausw u letzten Preiſen ſtille. pro Oktober 22%, Mai 23%. Kaffee 0 : z dito dito — 15 I — — 
London, 28. Juli. Vincent Scully hat auf morgen Abend bleibt gunstig in Erwartung der Niopoit. Zink obne Umfap. s * r idee v, r 
eine Interpellation an Lord Palmerſton angemeldet, des Inhalts: ob| Liverpool, 30. Jul. [Baumwolle.] 6000 Vallen Umſaßz. — Goläkronen. .. . 2 b.. 5 Ban 
der Papſt den ihm angetragenen Vorſitz im italieniſchen Staatenbunde Preiſe gegen geſtern unverändert. Ausländische Fonda. r F. 
angenommen oder abgelehnt habe, und ob im Falle der Annahme Oesterr. Hotell. . . | 5 63 ba. 1. Haz SE] 0 el. be 
a N ; Berlin, 31. Juli. Courſe der Sonntagsbörſe. Staatsbahn 148.| dito Ster Pr.-Anl. | 4 2.6. 5 5 92½¼ a. 
Ihrer Majeflät Regierung direkte diplomatiſche Beziehungen mit dem Kredit⸗Attien 89% Nati f h dite neue WAL. | — 62%, B 
; . 4 G. rau 67 G. Neueſte Anleihe —. Nord⸗ 4180 Nat-Anleihe . 6% 4 |95 etw. ba. 
römiſchen Stuhle anzuknüpfen beabſichtige? 3 bahn 49%. Wien 2 Monat 8344. Noten 84 B. Vollſtändig geſchäftslos. ee re 5 |ı N 4b a 2 el. be 
[Parlaments Verhandlungen vom 28. Juli] Unterhaus Wien, 30. Juli. Schlußcourfe der Abendbörſe. Credit Attien 214, 50.] dito F Anleihe. | 5 100 b. 8468, 
8 Lord John Ruſſell ſpricht ſich, wie er verheißen, über die Bezie⸗ National⸗Anleihe 79, 50. Staatsbahn 266. Nordbahn 182. 5 do. poln. Sch.-Obl. 482, etw. ba. 8% 4 74½% à 74 br, 
bungen Englands zum Auslande aus. Er erklärt, es gereiche ihm zur Freude, (Bresl. M. -Z.) 8 W Mee 1 121 2 8 ba. 
daß er im „Moniteur“ die Anzeige finde, der Kaiſer der Franzoſen ſtebe im Poln. Obl 4 500 Fl. 4 ler . Se tn 
Begriffe, feine Streitmacht zu Waſſer und zu Lande zu reduciren. Nachdem 4 Berlin, 30. Juli. [Börſen⸗Wochenbericht.] Wir ſtehen am & 300 Fl. | 5 927% etw. ba. 8%¼ 4 76 % ben. 
er bie Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die plößliche und unerwartete Einftellung Abschluß eines Monats, in welchem der Friedeneſchluß bon Willafranca die | Kuren „eee 8 1 570 6. 
der Feindſeligkeiten gelenkt hat, bemerkt er, es gebe einen ganz gewichtigen großartigſten Coursveränderungen herbeiführte, und das Börſengeſchäft um ſo en 35 Fl. 0 etw. bz. 517 4697 8. 
Grund, deſſen in den amtlichen Papieren der beiden Kaiſer nicht Erwähnung] mehr verwickelte, je weniger vorbereitet die Börſe von dieſem Ereigniß betroffen Tetien-Dourse ii 6. 
geſchehen jet, nämlich die Zahl der auf dem Schlachtfelde Gefallenen, wurde. Obgleich die erſte Wirkung des Friedens darin beſtand, daß die fixen Dir. 2. “ — | 4 166 8. e fehl, 
und das ſei keine Kleinigfeit, und eben fo wenig trete man den beiden Kaiſern Engagements im größten Maßſtabe gedeckt wurden, jo glaubte man doch, daß 1858 F. 21 78% be 
zu nabe, wenn man glaube, daß das furchtbare Blutvergießen einen Einfluß noch ein beträchtliches Decouvert beſtehen werde, und das um F wehe eee 2 |5 35 etw. be. 
auf ihre Entſchlüſſe ausgeübt habe. Der Vertrag von Villafranca beſtehe die frappante Coursſteigerung unmittelbar nach der Friedensbotſchaft und das Amst-Rotterd. | 84 72% ba. & DIR 17 A etw. 89.89% 
aus zwei Theilen. Zuvörderſt handle es ſich um die Abtretung der bei näherer Betrachtung des Friedens wieder auftretende tiefe Mißtrauen zu | Berg.-Märkische| 44 1 5 14 138 — * 
Lombardef an den Kaiſer der Franzoſen und mittelbar an den König erneuerter Aufnahme der Baifjeoperationen veranlaßt hatten. Man hatte ſich gern. amber 5 1 % % De. A 
von Sardinien. Das ſei eine Sache, die England nichts angehe, welches daher für den Ultimo auf Mangel an Stücken, hohe Deports und ſteigende — 17 1 194 B. 5 10586 5 
keinen Theil an dem Kriege genommen habe. Anders verhalte es ſich[Courſe gefaßt gemacht. Aber eben, weil man allgemein von dieſer Voraus⸗ Berlin-Stettiner 6 4 |101 bz 
mit dem Theile des Vertrages, welcher auf eine Organiſation zur ſetzung ausgegangen war, und weil Alle von dieſer Situation zu profitiren ge⸗ Breslau-Freib. .| 5 | 4 7226. Wechsel- Course. 
Befreiung Italiens abziele. Im Jabre 1856 habe Lord Clarendon dachten, ſo ſchlug die Erwartung fehl, die hinzukommende eigenthümliche & en e b 1 dag baue rang 12 
in den pariser Conjerenzen es für jeine Pflicht erachtet, in Gemeinſchaft mit tuation trug noch bei, die Inhaber zu willigen Abgebern zu machen. Denn | Ludw-Bexbach.| 11 | 4 138 etw. da Baabe: . 48% be 
dem Vertretrr Frankreichs die Lage Italiens zur Sprache zu bringen. Es habe obgleich eine allmählige Beſſerung des Vertrauens nicht in Abrede zu ſtellen Magd.-Helberst.“ 13 | 4 |189 B. dito 150 Pa. 
ſich dabei um den Frieden Europas gehandelt, und deshalb ſei die Sache iſt, und in Folge deſſen dieſe Woche mit einer Steigerung anhub, die am Aab. Lad. 4 5% 1 884 be re 5 3 au 167 5 be 
wohl der Erwägung werth geweſen. Frankreich, bemerkt er, 33 nun vorge⸗ Donnerſtag, nach dem Eintreffen der Moniteurdepeſche, welche die Wiederher⸗ | Mecklenburger .| 2 | 4 650144494, 480% bz. Wien österr, Währ. 8 T. 33% — 
ſchlagen, daß die Regierung Großbritanniens ſich an einem ungen zur Dis⸗ |ftellung des Friedensfußes in der franzöſiſchen Armee und Flotte proklamirte, | Münster-Hamm.| 44 60 b. | a Be 225 2 M.|83 de. 
luſſton des Vertrages von Villafranen betbeilige. Die engliihe Regierung in eine bedeulende Hauſſe auslief, jo fielt doch nach wie vor das Mißtrauen] Niedersehle ‘| 4 op a. R 3 
es nicht für nöͤthig erachtet, eine beſtimmte Antwort auf den Vorſchlag eine große Rolle; daſſelbe ſetzte die beregte Anordnung des franzöſiſchen Kaiſers] N.-Sebl. Zug.. — | 4 | — Be 2 N90 8. 
der franzöſiſchen Regierung zu ertheilen. Doch habe fie ihrem Vertreter in zu einer bloßen Demonſtration herab und verwies auf die fortdauernden Diffe⸗ Nordb. Fr. — | 4 8 & 49% ba. Brankfurt a. M. Wc 24 bu. 
Paris 72 verſtehen gegeben, daß es ſich, wenn es zu einer Conferenz oder renzen mit England, und hatte zur Folge, daß man ſich beeilte, den Cours⸗ N 85005 120 5. Bremen- . 4 u. 
einem Kongreſſe komme, um zwei Dinge handle, nämlich zuvörderſt um die gewinn zu realiſiren. So brachte die letzte durch die politiſchen Verhältmiſſe A. . 8 T.1107% ba. u. d. 
Vorlegung des züricher Vertrages und, ſodann darum, daß der Kaiſer von veranlaßte Hauſſe es zu Wege, daß der Markt mit Stücken überſchüttet wurde nduſtrie⸗Aktien Bericht. Berlin, 30. Juli 1859. 
f de 1 eder 5 a 10g e de often 285 die en 5 en e Staatsbahnaktien und ſchwere Elſenbahnaktien, 15 1 ne 465 Gl. Magtehenge ee Berlin 200 Br. 
ei. Die erſte Frage, auf die es ankomme, ſei die des italieniſchen Bun⸗ wie Köln⸗Mindener un berſchleſiſche, waren gänzlich ve { ET: zue; urger ner — 
| ſchleſiſch gänzlich verſchwunden, und ſelbſt Schleſiſce 100 Br. Leipziger — — Niüdherfi — Wale rel 


des. Der betreffende Vertrags⸗Artikel nun beſage nicht, daß ein ſolcher Bund preußiſche Fonds waren in der Liquidation übrig. 


ebildet worden ſei oder gebildet werden ſolle, ſondern nur, daß die beiden 
Faser das Zuſtandekommen deſſelben fördern und begünſtigen würden. Wenn 
ein folder Bund zu Stande komme, jo werde ſeines Erachtens Italien 
ſtark genug ſein, ſich ſelbſt zu vertheidigen, und des Einſchrei⸗ 
tens 4 Mächte werde man nicht bedürfen. Einen italieniſchen 
Bund halte er für ein weiſes Auskunftsmittel; doch bezweifle er ſehr, ob die 

eit ſchon da ſei, dieſen Gedanken zu verwirklichen, und ob ein Bund mit dem 


folgeweiſe blieb das Geſchäft innerhalb enger Grenzen. 
greift ſehr ſchwach zu. 


ſehr gewonnen hat. 
agen, ſehr wähleriſch, 


Im Ganzen ift die Unluft, Hauſſe⸗Engagements einzugehen, ſehr groß, und 
n. Auch das Publikum 
eift Daſſelbe hat an dem Beſitze von Aktien und öfter: 
reichiſchen Fonds fo trübe Erfahrungen gemacht, und findet die Preiſe, zu wel⸗ 
chen die Börſe ihre Papiere jetzt bietet, ſo boch, daß neben preußiſchen Fonds, 
die zu Kapitalanlagen ſtark gekauft werden, die Hypothek an Beliebtheit wieder 
In der Auswahl der Bann, denen man ſich zuwendet, 

n namentlich 


e 1 
— — Kolniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Köln 
—— Mech er 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Kann 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebe icherungs⸗ 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
e e, . 0 
a Br. 825 : Minerva u. Br. Hörder Hüttenver 
erel. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Seal 90% Br. J Er 


an fal. BE en * wii ar: older Band sr loben 8 Babe Ba dere fal Hazarda Die Börfe war ſehr geihäftslos, die Sit ah 5 50 
werth ſei. e laſſe ſich erwarten, daß ein folcher Bund den rund: haben öſterreichiſche Papiere ſelbſt dei der Spekulation keine Beliebtheit mehr. N r ge os, die Stimmung matt und die Courſe mei 
ätzen der religidſen Toleranz und der Gewiſſensfreiheit huldigen werde? Es Als am Donnerstag die Steigerung eintrat, wollte alle Welt oberes chice e e. — Hörder Hütten⸗Aktien wurden a 90% bezahlt. — uk 
bandle ſich ferner um die Ausführung der Bestimmungen des Vertrages von Sachen verkaufen, und nur für einige Eiſenbahnaltien und preußiſche Jon Alte elwas gehandelt, blieben aber dazu übrig, — Neuſtädter Hütten ⸗ 
illafranca, und ehe die Regierung ganz klar in dieſer Sache ſehe, könne fie trat nachhaltige Kaufluſt auf, welche durch die im Inlande angeordnete Demo⸗ en waren à 10% offerirt. 
weder einen Congreß noch eine Conſerenz beſchicken. Laut dem Vertrage ſollten] biliſirung noch verſtärkt wurde. Unter den Eiſenbahn⸗Aktien hatten Rheiniſch“ Breslau, 1. Auguſt. e Mit Ausnahme von 
Während fie unter den obwaltenden Kriegsausſichten Roggen, der in guten Qualitäten beſonders neuer Waare begehrter war, und 


die Herrſcher von Toscana und Modena in ihre Staaten zurücktehren. Der noch etwas nachzuholen. 
Großherzog von Toscana aber befinde ſich in der Lage eines Fürſten 2 durch N h 
eine Abdication die Staatsgrundheſeze verletzt habe. Obgleich er (Lord John) 
ine amtlichen Verſicherungen über den Gegenitand erhalten habe, fo hege er 
doch die Ueberzeugung, daß der Kaiſer der Franzoſen nicht die Abſicht abe, 
franzöſiſche Truppen zur Wiedereinſetzung des Großherzogs zu verwenden, und 
eben ſo wenig glaube er, daß der Kaiſer von Oeſterreich geſonnen ſei, ſeine 
Truppen zu ſolchem Zwecke herzugeben. Che man eine Conferenz beſchicke, 
müfle man darüber im Klaren ſein. Die ſchwierigſte Frage ſei vielleicht die 
weltliche Herrſchaft des Papſtes. Zehn Jahre lang ſei Bologna durch 
eine öſterreichiſche Beſatzung in Gehorſam gehalten worden; ſobald aber die 
öſterreichiſchen Truppen fortgegangen, ſei ihnen der Cardinal⸗Legat ſogleich ge⸗ 
olgt. Der Kaiſer der Franzoſen und der Kaiſer von Oeſterreich hätten dem 
apſte gewiſſe ihres Erachtens unerläßliche Reformen angerathen; der Papſt 
aber habe es abgelehnt, auf dieſen Rath einzugehen. Das ſei eine der ver⸗ 
ſchiedenen Schwierigkeiten der italieniſchen Frage. Was Neapel angehe, ſo 
abe er Grund zu der Annahme, daß der gegenwärtige König nicht bei dem 
ſyranniſchen Syſtem ſeines Vorgängers beharren werde. Seines Wiſſens ſei 
es dem Kaiſer der Franzoſen angelegentlich darum zu thun, Italien die 
Wohlthat der Selbſtregierung zu verſchaffen, und er hege die Ueberzeugung, 
daß ein unabhängiges Italien, oder, wie er ſich ausdrückt, ein unabhängiger 
Staat in Italien, Europa zum Beſten gereichen und eine Bürgſchaft für den 
zutünftigen Frieden gewähren werde. Es würde. nicht weiſe ſein, wenn Ihrer 
a Mojettät Minifter, und noch weniger, wenn die Abgeordneten im Haufe der 
- Gemeinen zu einem peremptoriſchen Beſchluſſe binfichtlih der Beſchickun 
einer Konferenz kämen. Auch würde es nicht rathſam fein, wenn man ji 
von vorn herein die Theilnahme an einer Verſammlung der verſchiedenen 
Mächte Europa's verſagte, welche Ausſicht darauf gewähre, den Frieden und 
die Unabhängigkeit der Staaten zu erhalten. Disraeli fragt, ob die gegen⸗ 
wa engliſche Regierung Oeſterreich die Abtretung der Lombardei und 
Venelſens anempfohlen habe, wodurch Oeſterreich veranlaßt worden ſei, die 
5 Es würde dies eine Wie⸗ 


der ganzen zukunftreichen Strecke von Köln bis Mainz bevorſteht. 
gerte den Cours der rheiniſchen Aktien von 76% —8% % 


die Spekulation die Ernteergedniſſe in's Auge zu faſſen, weil 


können. 


Aufmerkſamkeit zuzuwenden, alſo der Berlin⸗Stettiner, Potsdam⸗ 


zu wenig überſehen, 


liche Sendungen, der auf der hinterpommerſ 
verkehr erſt ermöglicht. Von 95 ſind ſie bis 101 geſtiegen. 


für Capitalanlagen geſucht. 

Im Ganzen leidet das Geſchäft in Eiſenbahnactien noch darunter, 

mit täglicher Lieferung für ſchwere Deviſen keine Abgeber finden. 
Das Geſchäft in „ 


günftigeren Bedingungen Frankreichs anzunehmen. 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


aus naheliegenden Gründen ſehr gedrückt worden waren, machte ſich jetzt zu 
ihren Gunſten der Umſtand geltend, daß noch in dieſem Jahre die Vollendung 
i Man ſtei⸗ 
Außerdem beginnt 


Nothwendigkeit großer Getreide⸗Transporte nach gewiſſen Linien ergeben 
Im Ganzen iſt die Ernte im Norden und Oſten beſſer aus⸗ 
gefallen, als im Süden und Weſten, und mit dem Eintreffen ungünitiger Be: 
richte vom Rhein einerſeits und der Fortdauer großer ruſſiſcher Abladungen 
auf den öſtlichen Platzen begann man den oſtweſtlichen 3 ſeine 


Berlin⸗Anhaltiſchen und Köoln⸗Mindener Bahn, daneben auch der Magdeburg⸗ 
Wittenbergiſchen und Mecklenburgiſchen, für welche letztere mit der Ausſicht auf 
die Herſtellung der vorpommerſchen Bahn auch das Wiederaufleben der An⸗ 
e e ſpricht. Im Ganzen kann man die Eenteergebniſſe noch 

. um dieſe ſpekulativen Geſichtspunkte würdiger zu können, 
aber jedenfalls werden ſie im Auge zu behalten ſein. Für die berlin⸗ſtettiner 
Aktien wirkte günſtig der eingeführte ermäßigte Tarif für Getreide⸗ und ähn⸗ 
chen Bahn einen größeren Güter: 


Oberſchleſiſche dagegen waren ſehr vernachläſſigt. Sie leiden unter den bes 
trächllichen Einnahmeausfüllen im erſten Semeſter dieſes Jahres und können 
erſt mit dem Wiederaufleben des Kohlengeſchaͤfts eine größere Aufmerkſamkeit 
erwarten. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger blieben beliebt und waren namentlich 
Auch Brieg⸗Neiſſer behaupten einen guten Cours. 


auch die Spekulation im Kaſſageſchäfte bewegen muß, da ſich auf 
ankactien wurde durch die Lage des Geldmarkts beein⸗ 


trächtigt, die Geldabundanz und der niedrige Discontoſaßz (3% für feinſte 
Wechſel) eröffnen dem Bankgeſchäfte zunächſt keine gute Zukunft, und 5 de 


etwas beſſer bez. wurde, für alle andern Getreidearten bei 

— unverändert. — Oelſaaten feſt behauptet kur e Angel = 
Kleeſaaten beider Farben zu beſtehenden Preiſen leicht verkäuflich, Anerbietungen 
ſehr unbedeutend. — * loco 8%, Auguſt 8 G. 


dieſe die Sgr. 
Weißer Weizen . 83 78.73 70 

85 mit Stud. 52 48 45 Holutterersien .. 5 52 50 48 

Gelber Weizen. . 73 65 60 55 Ricken 5 48.45.40 

duo mit Bruch. 53 50 46 430 Winterraps. . 70 72.69 66 

ſagdeburger, Bren nerweizen. . 42 40 38 34 Winterrübſen - 68 65 62 

Heeburger,] Roggen. 47 45 43 40 — 

Gerſte. . . . 36 33 30 27 Alte rothe Kleeſaat 13% 13712 11 

Haſer . . . 35 33 30 26 Neue weiße dito 18% 18 17 16 

Kocherbſen 65 62 60 55 Thymothee * RT —— 

heater⸗ Repertoire. 


if 
Eine Scene aus 


ang 
it 


Geſang, Ren von Hrn. Jean Piccolo. 4) Zum erſten Male: „ alle. 
tr ingee. 


daß ſich 


ine 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— — 


— 


